
 
Concept Line 

Gruppenausstellung 
4. Februar - 28. März 2024 

Eröffnung 3. Februar 2024, 15 – 18 Uhr 
mit Arno Beck, Jean-Pierre Hébert, Marcel Schwittlick, Roger Vilder und Mark Wilson 

DAM Projects präsentiert vom 3. Februar bis zum 28. März 2024 mit Concept Line einen 
faszinierenden Einblick in die Plotterzeichnungen von fünf international anerkannten 
Künstlern unterschiedlicher Generationen. Spektakuläre Großformate visualisieren durch 
Code generierte Kunst in einem sich ständig wandelnden Medium - wie das seltene und 
erstmals in Deutschland präsentierte Pionierwerk Roger Vilders von über 4 Metern von 
1973. Die Eröffnung der Ausstellung wird durch eine Live-Plotting des zeitgenössischen 
Berliner Künstlers Marcel Schwittlick und einem Gespräch zwischen Wolf Lieser und Luca 
Bendandi, Vetro Editions, begleitet. 

Plotterzeichnungen sind ein wichtiger Bestandteil der zeitgenössischen generativen und 
digitalen Kunst. Sie bringen den digitalen Arbeitsprozess wieder zurück in die physische 
Welt. Die charakteristische Vektorgrafik wird haptisch erfahrbar. Die Ausstellung "Concept 
Line" zeigt die Vielfalt individueller Stile und Perspektiven der generativen Kunst. Insbe-
sondere in jüngeren Jahren wird die Technik, wie bei Arno Beck, wieder in die zeitgenössi-
sche Kunst integriert, entstehen durch technische Neuerungen neue Möglichkeiten. Ob mit 
Graphit oder Laser: Durch den Entstehungsprozess hat jede einzelne Zeichnung einzigar-
tige Merkmale und Besonderheiten und hebt sich so von rein-digitalen Abbildungen ab. 

Anlass der Ausstellung ist die aktuelle Publikation "Tracing the Line – The Art of Drawing 
Machines and Pen Plotters", herausgegeben von Luca Bendandi und Pierre Paslier im Ve-
tro Editions Verlag in Kooperation mit Generative Hut. Im zweiten Teil der Serie A.R.E. wird 
die umfassende Rolle von Plottermaschinen und Computer-gesteuerten Zeichenmaschi-
nen in der Entwicklung generativer und algorithmischer Kunst durchleuchtet. Mit bemer-
kenswerten Beiträgen, darunter von Wolf Lieser, und anhand der Werke von 100 interna-
tionalen Künstler*innen, wird deutlich, wie diese Maschinen eine einzigartige, greifbare Äs-
thetik mit vielfältigem Ausdruck geschaffen haben. 

Gespräch 
3. Februar, 16 Uhr 

Wolf Lieser im Gespräch mit Luca Bendandi, Co-Herausgeber der Publikation „Tracing the 
Line – The Art of Drawing Machines and Pen Plotters“ von Vetro Editions 

Live-Plotting 
3. Februar, 17 Uhr 

Marcel Schwittlick Live-Plotting auf Vintage Plottern 
Marcel Schwittlick gewährt Einblick,  

wie eine Plotterzeichnung schrittweise in der physischen Welt entsteht
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Arno Beck (geb. 1985) aus Bonn repräsentiert erfolgreich zeitgenössische Strömungen 
der digitalen Kunst. Er überträgt die pixelierte Ästhetik früher Computerspiele und Grafiken 
in die physische Welt mittels multimedialer, hauptsächlich analoger Mittel. Dabei integriert 
er historische technisch-visuelle Begrenzungen der Bildträger und materialisiert sie, wo-
durch er geschickt mit dem menschlichen Bedürfnis nach Materialität spielt. In Concept 
Line wird eine Auswahl seiner eindrucksvollen Plotterzeichnungen präsentiert. 

Jean-Pierre Hébert (1939-2021) ein Pionier der digitalen Kunst, verband Wissenschaft, 
Physik, Mathematik und Geometrie mit Poesie. Seine filigranen Plotterzeichnungen, ge-
trieben bis ins Unendliche, ziehen die Betrachtenden durch die strenge, konzeptuelle Um-
setzung mathematischer Algorithmen in den Bann. Seine Arbeiten sind u.a. in der Samm-
lung des Victoria und Albert Museums oder LACMA vertreten. DAM Projects präsentiert 
eine Auswahl seiner bedeutenden Werke. 

Marcel Schwittlick (geb. 1989) aus Berlin erforscht spielerisch die zeitgenössische, gene-
rative Kunst mit bewusster Datenabstraktion und algorithmischer Ästhetik. Seine spektaku-
lären Plotter Performances bringen dem Publikum diesen Bereich der digitalen Kunst auf 
einzigartige Weise näher. In Concept Line werden seine jüngsten Arbeiten, darunter die 
faszinierende Serie "Composition no. 92" und das minimalistische "1010 Complex Lines", 
vorgestellt. Composition no. 92 entstand durch den algorithmisch gesteuerten Einsatz von 
Laser auf lichtsensitivem Papier. 

Roger Vilder (geb. 1938) bekannt für seine interdisziplinären skulpturalen, systemischen 
und kinetischen Werke, ist gebürtiger Libanese und lebt heute in Nîmes, Frankreich. DAM 
Projects zeigt nun erstmals in Deutschland die außergewöhnlich großformatige und ein-
zigartige Plotterzeichnung von 4,30 Metern Länge von 1973. Das hypnotisch wiederholen-
de schwarze Motiv auf weißem Grund greift die generative Übersetzung der Zufälligkeit 
auf Papier auf und hält einen besonderen Moment in der Entwicklung der digitalen Kunst 
fest. 

Mark Wilson (geb. 1943), etablierter Pionier der digitalen Abstraktion aus Oregon, USA, 
entwickelt seit den 1980er Jahren eigenständige Software, um komplexe geometrische 
Strukturen präzise auf Papier zu bringen. Inspiriert von Diagrammen und technischen 
Zeichnungen, wirken seine ausgestellten Werke mehrdimensional. Schon mit einer Länge 
von 2 Metern gehören seine Arbeiten zu den absoluten Großformaten der Plotterzeich-
nung von 1990. 
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